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Das Wahlabkommen zwischen der
Fortschrittlichen volksparlei nnd der

Aattonalllberalen Varlei.
Die geschäftsführenden Ausschüsse der National¬

liberalen Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei

schlossen nach einer Verständigung mit den Landes¬

organisationen ein Wahlabkommen auf folgender
Grundlage ab : I nder Provinz Schlesien fal¬
len den Nationalliberalen die Wahlkreise zu : 1 . Kat -

towitz , 2. Kreuzberg -Rosenberg , 3 . Reichenbach -Neu -
rode, 4. Waldenburg , 5 . Breslau -Ost, 6 . Ohlau -
Nimptsch,Strehlen , 7. Militzsch,Trebnitz , 8 . Guhrau -
Steinau -Wohlau . Der Volkspartei fallen zu :
1. Hoyerswerda -Rothenburg , 2 . Görlitz-Lauban , 3.
Iauer -Bolkenhain , 4. Liegnitz -Haynau , 3. Loewen -

berg, 6. Lüben -Bunzlau , 7. Glogau , 8 . Sagan -Sprot -

tau, 9. Grünberg - Freystadt , 10. Schweidnitz -Striegau ,
11. Breslau Land -Neumarkt , 12 . Breslau-West, 13 .
Rainslau - Brieg , 14. Groß - Wartenberg -Oels , 15.
Glatz-Habelschwerdt . In der Provinz Hannover
sollen den Nationalliberalen zu : 1. Aurich - Wittmund ,
2. Osnabrück - Bersenbrück , 3 . Melle -Diepholz , 4. Nien¬
burg -Stolzenau , S. Hameln - Springe , 6 . Hildeshenn ,
7. Einbeck-Osterode , 8 . Göttingen , 9. Goslor -Zeller -

seld , 10 . Celle - Gifhorn , 11 . Uelzen -Lüchow , 12. Lüne¬
burg -Winsen , 13 . Stade -Bremervörde , 14 . Neuhaus -
Geestemünde -Lehe . Der Bolkspartei fallen zu : 1 .
Emden -Norden , 2. Hannover -Linden . Im Wahlkreis
Harburg - Rotenburg stellen beide Parteien
je einen Kandidaten auf . Den Wahlkreis Berden -
Hoya betreffend erklärt der geschäftsführende Aus¬
schuß der Nationalliberalen , daß die Kandidatur Held
nicht die Kandidatur der Nationalliberalen ist. Für
die oldenburgischen Wahlkreise 1 und 2 sind
die beiderseitigen geschäftssührenden Ausschüsse be¬
müht , eine Einigung mit dem Ziele der Wahrung des
gegenwärtigen Besitzstandes herbcizuführen . In
Mecklenburg fallen der nationalliberalen Partei
die Wahlkreise zu : 1. Schwerin - Wismar , 2 . Neustre¬
litz ; der Fortschrittlichen Volkspartei die Wahlkreise :
1. Rostock, 2 . Hagenow -Grevesmühlen , 3 . Parchim -
Ludwigslust , 4. Malchin -Waren , 5 . Güstrow -Ribnitz .
In Thüringen fallen den Nationalliberalen die
Wahlkreise zu : 1 . Eisenach , 2. Gotha , 3. Sonders¬
hausen, 4. Rudolstadt , 5 . Gera ; der Fortschrittlichen
Bolkspartei die Wahlkreise : 1 . Weimar , 2 . Meiningen -
Hildburghausen , 3 . Sonneberg -Saalfeld , 4 . Altenburg .
Mit Kandidaten beider Parteien werden besetzt die
Wahlkreise : 1 . Jena , 2 . Koburg . Im Wahlkreise
Bremen unterstützt die Nationalliberale Partei den
Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei .

Dazu bemerkt die „Frankfurter Zeitung " :
„Es ist aus der Mitteilung nicht zu ersehen , ob diese

Aufzählung schon vollständig ist. Es fehlen die öst¬
lichen Provinzen , in denen auch schon zum Teil Ver¬
einbarungen bestehen , so in Ostpreußen und Pom¬
mern . Ebenso ist nichts gesagt über Rheinland und
Westfalen . Daß Hessen und Hessen-Nassau von dem
Abkommen ausgenommen sein sollte , war schon be¬
kannt. Nicht ganz geklärt find auch die Verhältnisse
im Königreich Sachsen . Im übrigen stellt die Verein¬
barung das dar . was unter den jetzigen Umständen er¬
reichbar war . Es ist namentlich erfreulich , daß in
Hannover und Mecklenburg eine vollständige Eini¬
gung erzielt worden ist. Es muß nun alles aufge -
boten werden , daß nicht in Oldenburg ein agrarischer
Abmarsch der Nationalliberalen erfolgt . Für Thü¬
ringen und Sachsen werden hoffentlich die noch vor¬
handenen Schwierigkeiten überwunden werden ."

Rundschau.
Söllers Herrenhausrede .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zuder Rede , die Herr v . Köller im Herrenhause übcr
die elsaß - lothringische Frage gehalten hat :
Die Kritik , die Herr Koller aus Grund seiner Straß¬
burger Verwaltungserfahrungen an der Aktion der
Reichsregierung geübt hat , wird auch voraussichtlich bei
den weiteren Reichstagsverhandlungen erörtert wer¬
den . Seine Ausführungen fanden zwar im Landes -
ausschusse und auch bei dessen nationalistischen Ele -
>nenten Beifall : ob aber der Vorschlag , die Ausar¬
beitung eines Verfassungsentwurfs
dem Landesausschuß zu übertragen ,
Aveckmäßig sein würde , erscheint überaus zweifelhaft .
Kam die Rcichsleikmg einmal zu der Ueberzeugung ,
daß die Fortbildung einer elsaß -lothringischen Verfas¬
sung schon zu lange stockte , so konnte sie für ihre Re¬
form keinen Weg wählen , der bei der inkonsequenten
Haltung der elsaß -lothringischen Parteien keinerlei
Aussicht aus baldige Verwirklichung int und überdies
eine Garantie vermissen ließ , daß dabei die Beziehun -
Sen des Reichslandes zum Reich in einer die Reichs -
Ulteressen befriedigenden Weise geregelt würden . Die
Reichsleitung muhte vielmehr die Reform selbst in die
Hand nehmen ; der Widerstand , den sie dabei aus der
Seite der Konservativen findet , erschwert zwar die Ar¬
beit in hohem Grade , wird aber den Reichskanzler
Nicht abhalten , mit aller Entschiedenheit an

dem Entwurf festzuhalten , von dessen Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach wie vor über¬
zeugt ist . Das Schicksal einer Reform hängt somit im
Wesentlichen von der parteipolitischen Bescheidung der¬
jenigen Parteien ab , die mit der Regierung auf dem
Standpunkt stehen , daß der positive Abschluß des
Werkes dem Interesse des Reiches wie dem Elsaß -
Lothringens entspricht , ohne Preußen zu schädigen .

Erleichterungen für die Dieheinfuhr .
Der Bundesrat hat neue Bestimmungen über die

Quarantäne des seewärts eingehenden
Viehes angenommen .

Die jetzt vorgeschriebene Tuberkulinprobe ,
die sowohl vom veterinärpolizeilichen Standpunkt als
unzuverlässig , wie auch im Interesse der Fleischoersor -
gung Deutschlands als Erschwerung und Belastung
der Einfuhr vielfach angefochten wurde , soll vom 1.
Juli d . I . ab wegfallen und durch eine klini¬
sche Untersuchun g ersetzt werden . Bei der Be¬
ratung der Vorlage wurde namens der preußischen
Regierung erklärt , daß sie beschlossen habe , unter ge¬
wissen Voraussetzungen eine staatliche Quaran¬
täneanstalt in Saßnitz einzurichten , über die
nach den geltenden Bestimmungen auch schwedisches
und norwegisches Bich würde eingehen können .

Die Handwerkerkonferenz .
Im Reichstagsgebäude fand eine Handwerkerkonfe¬

renz statt , an der etwa fünfzig Vertreter der Regie¬
rung und der eingeladenen Verbände teilnahmen . Hin¬
sichtlich der Frage „Abgrenzung von Fabrik
und Handwerk " würde die S ^ iffung einer ein¬
heitlichen Instanz sowohl von Vertretern des Hand¬
werks wie von denen der Industrie und des Handels
angeregt . Besonders wurde hierbei auch die Frage
erörtert , ob im Handwerk Großbetriebe möglich seien
und ob das Handwerk berechtigt sei, zu verlangen ,
daß solche Großbetriebe dauernd bei den Handwerks -
Organisationen verbleiben sollen . Bei der Frage
„Heranziehung der Industrie zu den Kosten der
Lehrlingsausbildung für das Handwerk "
wurden zwei Vorschläge aus der Konferenz laut . Der
eine ging dahin , daß man eine kleinere Kommission
im Reichsamt des Innern einsetzen möge , die unter
Hinzuziehung von Vertretern der beiden Jnteressenten -
Berbände Vorschläge zur endgültigen Regelung dieser
Streitfrage machen solle . Von anderer Seite wurde
empfohlen , der Reichskanzler möge sich mit den ver¬
bündeten Regierungen ins Einvernehmen setzen , damit
diese versuchen sollten , ein« freundschaftliche Verstän¬
digung der Handels - und Handwerkskammern auf dem

Wege der freien Vereinbarung herbeizuführen . Hin¬
sichtlich der Frage der Aufhebung des 8 lOOq der Ge¬
werbeordnung waren die Ausfassungen geteilt .

Revision des Statistischen Warenverzeichnisses
durch den Bundesrat .

Wie uns mitgeteilt wird , dürfte sich der Bundes -
rat , voraussichtlich im Herbst , mit einer Revision
des Statistischen Warenverzeichnisses befassen , das
seit dem 1 . März 1906 in Geltung ist. Die Verhand¬
lungen des Handels st ati st ischen Beirats im
Kaiserlichen Statistischen Amte , die kürzlich beendet
wurden , haben sich auf diese Aenderungen bezogen ,
die sich bereits in Vorbereitung befinden . Ferner
befaßte sich der Handelsstatistische Beirat auf die
Feststellung der E i n h e i ts w e r t e der im Jahre
1910 ein - und ausgesührten Waren .

Unterstützung mittelloser Deutscher im Ausland
zur Erfüllung der Wehrpflicht.

Der Etat des Auswärtigen Amts enthält einen Po¬
sten von ursprünglich 100000 Mark , jetzt
nur noch 10000 Mark , der dazu bestimmt ist,
mittellosen im Ausland lebenden Deutschen Unter¬
stützungen zu gewähren , um ihnen die Erfüllung der
Militär - und Wehrpflicht zu erleichtern . Schon die
Herabsetzung des Etatspostens von 100 000 auf
10000 -K beweist die ordentlich geringe Inanspruch¬
nahme dieses Fonds . Es geht daraus hcrvor , daß die
Reichsregierung ursprünglich eine viel höhere In¬
anspruchnahme erwartet hatte , als sie tatsächlich ein¬
getreten ist . Die Rechnungskommission des Reichs¬
tages hat soeben sestgestellt, daß nur in 104 Fällen
Unterstützungen aus dem Fonds gezahlt sind, eine ver¬
schwindend kleine Anzahl im Vergleich zu der Zahl der
im Ausland lebenden Reichsdeutschen . Cs ist daher
der Wunsch ausgesprochen , daß die Kenntnis
von dem '

Vorhandensein des Fonds un¬
ter den Deutschen im Ausland auf alle
mögliche Weise gefördert werden soll .
Dabei ist angeregt , die Reiseentschädigung nicht zu
knapp zu bemessen, um die mit dem Fonds verfolgten
Absichten auch zur Ausführung zu bringen . Die Bei¬
hilfen werden mittellosen Militärpflichtigen zur Reife
zum Untersuchungsarzt und für den Fall ihrer Taug¬
lichkeit zur Weiterreise zu dem der Reichsgrenze zu¬
nächst gelegenen Bezirkskommando , für den Fall der
Untauglichkeit zur Rückreise nach ihrem im Auslande
liegenden Wohnort gewährt . Die gleichen Beihilfen
erhalten mittellose Mannschaften des Beurlaubtenstan¬
des zwecks Ableistung von Uebungen .

vMclMüimt illl .MMer « laltex"
Nachdruck und Wetterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — « Karlsruher Tagblatt '' — gestaltet .

Verhandlungen über die reichsländische
Verfassungsfrage .

(Privattelegramm unseres Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 10. April . In der relchsländischen Ver -

fassungssrage sich) die neuen Konferenzen der Reichs¬
regierung mit den Parteiführern zum Abschluß ge¬
langt . Wie zuverlässtgst verlautet , lehnten die Kon¬
servativen die Aenderung in ihrer Haltung ab , wäh¬
rend das Zentrum gegen einige Konzessionen für die
Regierungsvorlage eintritt .

Gründung eines militärischen Fliegerkorps .
(Prioattelegramm unseres Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 10 . April . Die Begründung eines
großen militärischen Fliegerkorps ist vom Kriegs -
Ministerium beschlossen worden . Die Wittel für
etwa 30 Flugmaschinen werden in den nächsten
Etat eingestellt .

Erfroren .
Wien , 10 . April . Einer Korrespondenz zufolge fand

der Wiener Tourist Friedrich Engelka nachts auf der
Rax den Tod durch Erfrieren .

Aufmarsch der französischen Winzer.
Trotzes , 9. April . Aus Bar -sur-Aube sind die

Truppen , die „Bataillon de fer " genannt werden , heute
Vormittag von der Bevölkerung begrüßt , hier angekommen,
ebenfalls die Winzer von Bar -sur -Seme .

TroyeS , 9. April . Die Winzer , die am 8. April früh
aus Bar -sur - Seine aufgebrochen waren » sind abends in
St . Parres eingetroffen . Ein dem Zuge voranschreitendes
Musikkorvs spielte die „Internationale " ; im Zuge wurden
rote Fahnen und Tafeln mit Inschriften mitgeführt .
Die Winzer trugen Arbeitskleidung und brachten ihre
Werkzeuge und Bütten mit . An der Kopfbedeckung trugen
sie rote Kokarden . Morgen stütz werden sie den Zug
nach Troyes fortsetzen.

Troyes , 9 . April . Der Präsident des Hilfskomitees
der Weinbauern hielt an die Manifestanten eine A n -
spräche , in der er sie bat , ruhig zu bleiben . Die
Milglieder des Schutzkomitees begaben sich hierauf in
die Präfektur , während dessen die Menge vor der von
Truppen umgebenen Präfektur stehen blieb und sich
weigerte auseinanderzugehen . In den
Hof der Präfektur wurden rote Fahnen geworfen .
Die Winzer begaben sich sodann unter Vorantritt der
Musikkorps wieder an den Bahnhof und die Truppen
kehrten in die Kaserne zurück . — Bor dem Auseinan¬
dergehen des Winzerzuges hielt der Bürgermeister
eine Ansprache von der Tribüne herab , aus der auch
die Parlamentarier Platz genommen hatten , in der
er die Winzer zu ihrer Ruhe , Festigkeit und Energie
beglückwünschte, und für Aube das Recht in Anspruch
nahm , in den Champagner -Weinbaubezirk einbezogen
zu werden .

Zur Lage in Wexiko.
Neutzork» 9. April . Nach einem Telegramm aus

Mexiko wurde in der Deputiertenkammer der
Antrag gestellt, für die Beruhigung des Landes
4 Millionen zu , bewilligen . — Der Finanzminister
Limantour hat m einem Interview erklärt , es sei nie¬
mand ernannt worden , um über den Frieden zu
verhandeln . Dies wird als Anzeichen aufgefaßt , daß die
Regierung wenig Hoffnung auf baldige Bei¬
legung der Unruhen habe. — Nach Meldungen aus
Mexcala wurde General Williams , der früher der
Armee der Vereinigten Staaten angehörte , mit einem aus
achtzig Amerikanern bestehenden Trupp in einer
befestigten Stellung von 500 Mann Bundestruppen ,
die ein Maschinengewehr mit sich führten , angegriffen
und fast oollständig aufgerleben . 20 Mann
sind entkommen, General Williams ist lebensgefährlich
verwundet .

Neutzork , 10. April. Nach einem Telegramm aus
Chihuakua sind am Freitag 90 Mann Bundestruppen
von Rebellen , die sie verfolgten im Cammcon in einen
Hinterhalt gelockt und fast gänzlich aufgerieben
worden.

Me stehk es in Marokko ?
Tanger , 9 . April . Wie Mts Fez vom 2 . d . M . gemeldet

wird , zeigt eine Kanonade auf der Seite von Dar el Machsen ,
daß dieMaballadesSultansvon den Beni Mtst gegen
Azala Faradji zurückgeschlagen wurde , während
auf der Seite von Bab Fetuh die Aitzonssi die Vorposten
im Südwestm der Stadt angriffen , deren Umzingelung
fortdauert . Um 3 Uhr machte sich in Fezbali eine gewisse
Erregung bemerkbar. Zahlreiche Kaufleute schlossen die
Läden und die Beamten des Machsen zeigen sich nur noch
mit einer Eskorte aus Furcht vor Kundgebungen der
Bevölkerung . Die bei der Tabakkontrolle angestellten
Franzosen haben Fez unter dem Schutz von Leuten der
Uled Aiffa verlassen. Oeffentliche Ausrufer warnen die
Bevölkerung vor dem Wasser des die Stadt durchströmenden
Flusses , da die Beni Mtst die Leichen der gefallenen
Soldaten der Mahalla in den Fluß geworfen haben .

Tanger , 10. April . Vorgestern ging hier das Gerücht ,
daß die Hyainas und andere Stämme beschlossen hätten ,
dem SultanHilfstruppen zu senden. Im
letzten Kampfe bei Dar el Machsen bedienten die fran¬
zösischen Instrukteure unter Oberstleutnant Manain die
Geschütze Muley Hafids so gut , daß die Revolutionäre sich
bald zerstreuten.

Verschiedene Meldungen .
Kalisch , 9 . April . In der Nähe von Turek wurde

aus offener Landstraße ein Postwagen überfallen
und um 47 000 Rubel beraubt . Don den begleitenden
Soldaten wurden drei getötet, ein Fuhrmann wurde ver¬
wundet.

Tokio » 9. April . Das Stadtviertel Doshiwara ist
nieder gebrannt . 5000 Gebäude sind zerstört . Der
Wind trieb das Feuer vier Meilen nordwärts . 6000 Per¬
sonen sind obdachlos . Viele wurden verletzt, umgekommen

> ist niemand .

Die heutige Nummer unseres Nettes umfatzl 12 Seiten.

Der französische Dokumentendiebstahl.
Der Untersuchungsrichter verhörte Rauet und legte

chm etwa 10 Kopien von Dokumenten zur Prüfung
vor , die bei Maimon beschlagnahmt worden waren .
Rouet gab nur bei 4 Kopien zu, daß er das Original
dazu geliefert habe . Diese Schriftstücke beziehen sich
auf Verhandlungen über die Bahn von Bagdad . Man
forscht darnach , ob Maimon nicht noch weitere Mit¬
schuldige hat .

Im Hinblick auf die Mitteilungen einiger Blätter ,
über den Verkauf geheimer , aus dem französischen
Ministerium des Aeuhern stammender Dokumente , ist
die Petersburger Telegraphen -Agentur zu folgender
Erklärung ermächtigt : 1 ) Niemals hat die deutsche Re¬
gierung dem Minister des Aeußern von dem Wortlaut
solcher oder anderer geheimer französischer Dokumente
Kenntnis gegeben : 2) es haben keinerlei peinliche Aus¬
einandersetzungen zwischen Frankreich und Rußland
stattgefunden , während der ganzen Dauer der Ver¬
handlungen über den Bau von Eisenbahnen in Klein¬
asien und Persien . Seitdem diese Fragen aufgekom¬
men sind , ist die russische und französische Regierung
in vollem gegenseitigem Einverständnis vorgegangen .

Was i« der Well vorgeht.
Die Bande von Spionen , die in der Nacht vom

22 . zum 28. Dezember 1909 in das Geschäftszimmer des
Grenadier - Regimmts in Schweidnitz emgebiochen und
geheime Dienstvorschriften gestohlen hatte , wurde ,
wie die „ Schlesische Zeitung " meldet, verhaftet . Die
Diebe verkauften das gestohlene Material an eine
fremde Macht .

Wertvoller Münzenfund . Bei dem Abbruch eines
alten Gebäudes in der Hainburger Neustadt , fand ein
Arbeiter drei Beutel mit Silber - und Goldstücken
im Werte von 25000 Mark . Die aus dem 16.
und 17. Jahrhundert stammenden Münzen sind wahr¬
scheinlich während der Belagemng Hamburgs versteckt
worden .

Wegen Betruges verhaftet. Der aus dem Leckert -
Lützowprozeß (Tausch-Prozeß ) bekannte ehemalige Premier¬
leutnant von Lützow ist von der Hamburger Polizei wegen
Verdachts des Hypothekenbetruges verhaftet
worden . Lützow wird beschuldigt, mit einem Kaufmann
zusammen bei Ahrensburg ein Grundstück gekauft nnd es
weit über seinen Wert mit Hypotheken belastet zu haben.
Auf Grund dieser wertlosen Hypotheken haben beide dann
30,000 Mk . erschwindelt, für die sie wertlose Papiere
gaben . Beide bestreiten ihre Schuld .

LiebeSkoller. Der 18 jährige stellenlose Ausläufer
Hart in Frankfurt gab, als er oie Weinwrrtschast in
der Zieg ^ gasse 9 betrat , auf das im gleichen Alter
stehende Busfetftäulein Elsa Knits , mit welcher er ein
Liebesverhältnis unterhielt , zwei Revolverschüsse
ab . Ein Schuß ging in die Brust , der andere m den
Vorderarm . Das Mädchen brach auf dem Hausflur
bewußtlos zusammen und wurde nach dem Herliggeist-
spital verbracht. Der Täter wurde verhaftet .

Ein auswanderndcs Dorf . Alle Bewohner des
Dorfes Trattenbach im Pusterthal , im ganzen 60 Per¬
sonen, haben ihr ganzes Eigentum verkauft und werden
auswandern .

Der Mörder seines SohneS . Eine entschliche
Familienszene ereignete sich m 'Niederehrenberg in Böhmen
in der Nähe von Rumburg . Der 65 Jahre alte Haus¬
besitzer Franz Liebisch geriet mit seinem 28 jährigen Sohn
wegen dessen leichtsinnigen Lebenswandels in Streit . Als
der Sohn ihn angriff , schlug der Vater ihn mit dem Beil
nieder und erwürgte ihn dann . Hierauf stellte er sich
selbst der Polizei .

Ei « Rekord der deutschenStromschiffahrt . Der
größte Schleppkahn , der je auf einem deutschen Strom
verkehrt hat , hat von einer Werst in Holland seine erste
Fahrt zum Oberrhein angetreten . Der Kahn — „Loreley "
mit Ramm — hat eine Länge von 156 Metern und eine
Breite von 23 Metern . Er ist ein Viermaster und besitzt
eine Ladefähigkeit von 95300 Zentnern — 466 Eisenbahn¬
doppelwagen .

Da ? Kloster als Falschmünzerwe''rstStte. Im
Uspenski -Kloster zu Nowotscherkast wurde eine Falsch¬
münzerwerkstatt entdeckt. In zwei Zellen fand man zahl¬
reiche falsche Münzen sowie Formen zum Guß von
50- und 2 --Kopekenstücken .

Badische Yolttlk.
Aus den Parteien .

» Karlsruhe , 9 . April . Landtagsabgeordneter Hum¬
mel hat die ihm von der Fortschritüichen Volkspartei
des Wahlkreises Mainz -Oppenheim angebotene Reichs¬
tagskandidatur endgültig abgelehnt .

Aus Baden.
Gedenkfeiern zu Scheffels 25. Todestag ,

r . Karlsruhe . 9. April . In herzlicher Weise wurde
am heutigen Sonntage verschiedentlich des 25 . To¬
destages Viktor von Scheffels gedacht
Hier hatte man zwar von einer offiziellen Feier abge¬
sehen , aber das Grab des Dichters , das eine so wohl¬
gelungen « Plakette Scheffels schmückt , war mit Lor -
beerguirlanden und sonstigem Grün hübsch ge¬
schmückt. Am Denkmal des Dichters hatte die Stadt
einen prachtvollen , schleifengeschmücktenKranz nieder¬
legen lassen. — Der Arbeiterbildungsver -
e i n veranstaltet am Montag zur Erinnerung an den
25 . Todestag des unsterblichen Sängers eine besonder «
Feier .

—n . Heidelberg . 9. April . Aus Anlaß des 25 . To¬
destages Joseph Viktor v. Scheffels wurden
zahlreiche Kränze , u . a . mit folgenden Aufschriften nie¬
dergelegt : Ihrem Ehrenschlaraffen die dankbare All -
mutter , seinem lieben Ehrenritter Gaudeamus Ratis -
lona , Ihrem Gaudeamus Mannheimbia , Ihrem
Ehrenschlaraffen Gaudeamus Carol - uhu , Ihrem lieben



Ehrenschlaraffen Schlaraffia Stuttgardia , Ihrem Gcru-
deämus Porta Hercyinae, Ihrem lieben Gaudeamus
Lietovia, Ihrem Ehrenschlaraffen Gaudeamus in Ver¬
ehrung und Liebe Heidelbergs 8. 4. 52 , Schlaraffia
Basels« ihrem Ehrenschlaraffen Gaudeamus . Zwei
weitere Kränz» stammen von der Burschenschaft Frem-
konia und der Stadt Heidelberg.

In großer Zahl pilgerteadie Spaziergänger zum
Schloß und zum Scheffeldenkmal, um die herrlichen
Blumenspenden zu besichtigen . Ein Ausflug in das
vom Dichter vielfach besungene herrliche Neckartal am
Sonntag nachmittag beschloß die Scheffelseier der
„Schlaraffia"

. — Die Stadt trug mit Rücksicht aus di«
vielen hier eingetroffenen Gäste reichen Flc^ gen -
schmuck . — Die städtische Volkslefehall« Heidelberg
hatte eine interessante Scheffelgedentzusammenstellung
arrangiert mit Vorträgen des Stadtbibliothekars .

B . LSckingen , 8. April . Heute, dem Todestag des
vaterländischen Dichters, Josef Viktor von
Scheffel , gedachte auch die hiesige Gemeinde ihres
Ehrenbürgers . Abends 8 llhr versammelte sich der
Gemeinderat und wohl die Hälfte der Einwohner der
Stadt bei dem durch Fanale und Fackeln beleuchteten
Denkmal des Dichters. Die Stadtmusik intonierte
einen Choral , der Gesangverein „Harmonie", dessen
Ehrenmitglied Scheffel war . trug den Chor „Sabbat¬
feier" von Fr . Abt vor, worauf Bürgermeister
Trunzer in schönen Worten Scheffels gedachte , daß
nicht nur das aus Erz gegossene Standbild die Dank¬
barkeit der Säckinger an Scheffel bekunde , sondern
noch mehr das Gedenken , das jeder Einwohner für
ihn und seine Familie in seiner Brust trage. Eia
Ehoral der Musik bildete den Schlußakt der schlichten,
aber erhebenden Feier .

* Karlsruhe . S. April . Auf Antrag des Finanz¬
ministeriums , des Ministeriums der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts und des Ministerium « des In¬
nern sowie nach Anhörung des Staatsminifteriums
erließ der Großherzog folgende landesherr -
liche Verordnung : Das Ministerium der Fi¬
nanzen wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem
Ministerium des Innern und dem Ministerium der
Justiz, des Kultus und Unterrichts die Stellen, welche
sich mit der Verwaltung der Zuwachssteuer zu befas¬
sen haben, und die Ooerbehärden für die Auwachs¬
steuer zu bestimmen sowie auf Grund des Zuwachs¬
steuergesetzes und der vom Bundesrat hierzu erlasse¬
nen Ausfuhrungsbestimnningen die zum Vollzug des
Gesetzes erforderlichen Dorsch-risden als Landesgesetz zu
erlaffen.

* Karlsruhe , 9. April . Zu unserer kürzlich veröff¬
entlichen Mitteilung über die diesjährigen Manö¬
ver des 14 . Armeekorps können wir heule fol¬
gendes Nachträgen . All« Truppen des 14. Armee¬
korps, die nicht auf di« Truppenübungsplätze verteilt
werden, halten ihre Regiments - und Brigadeübungen
im Gelände vor Beginn des eigentlichen Manövers ab.
Für die Herbstmanöver wurde bekanntlich der 28 . Di¬
vision der nördlichste Teil Badens bis hinunter nach
Bruchsal, der 38 . Dio . das nach Süden anschließende
Gebiet bis hinunter nach Ettlingen und der 29. Divi¬
sion der noch weiter nach Süden folgende Teil Baden -
bks Zur Linie Hornberg—Etkenheim zugeteilt. Im
Westen bildet stets der Rhein dt« Grenze. Für die
28. und 38. Droisto« find 3 Tag« Brigademanöver , 4
Tage Dioifionsmanöver und 3 Tage Korpsmanöver
vorgesehen, während die 28. Division 4 Tag« Brigade-
manöoer und 6 Tage Divisionsmanöver adhält und
am Korpsmanöver nicht teilnimmt. Der letzte Korps¬
manövertag ist für die 28. und 39 . Division der 22.
September , der letzte Divffionsmanövertag der 28.
Division der 16. September . Von dem Manöver¬
gelände der 29 . Division wurde der 57. Infanterie -Bri¬
gade der südliche, der 58. Infanterie -Brigade der nörd¬
liche Teil zugewiesen. Das Iäger -Regiment zu Pferde
Nr . 5 und das Feldartillerie -Regiment Nr . 76 nehmen
au den Manövern der 57. Infanterie -Brigade , Dra¬
goner -Regiment Nr . 22 und Feidartttlerie -Regiment
Nr . 3V an den Manövern der S8. Infanterie -Brigade
teil.

: : Karlsruhe , 9. April . In der letzten Sitzung des
Berbandsausschuffes des badischen Milrtär -
vereinsverbandes wurde das Präsidiakmit-
glied. Geh. Rat Kopp , Direktor des Landesgefäng-
niffes in Freiburg , in Anbetracht seiner 25jährigen
Zugehörigkeit und treuen Mitarbeit zum Ehrenmit¬
glied des Präsidiums ernannt . — Der Abgeordneten¬
tag des Badischen Verbandes findet nun nssch einem
Beschluß der letzten Verbandsausschuhfitzung am 17. u.
18 . Juni in Heidelberg statt. Das Programm sieht
vor : für Samstag , dm 17. Juni , vormittags 11 Uhr,
8 . Berbandsausschußsttzung, nachmittags 4 Uhr, 1 .
Sitzung des Abgeottmetentages , Sonntag , den
18. Juni , 10 llhr vormittags , 2. Sitzung des Abgeord¬
netentages . Die Aufstellung des Programms weist
insofern ein« Neuerung gegen frühere Jahre aus, als
stets nur eine Sitzung des Abgevrdnetentages , und
zwar am Sonntag vormittag stattgefundrn hat .

* Karlsruhe , 9 . April. Aus Grund des Gesetzes
über die Versicherung der Rindviehbe -
ftände wurden die Ortsviehversicherungsoereine in
Steinegg , Amt Pforzheim und die Ortsviehverfiche-
rungsvereine in Wagenschwend , Amt Eberbach, und
Langensteinbach, Amt Durlach, dem Viehversiche¬
rungsverband angeschloffen .

* Karlsruhe . 9 . April. Als Lokal- und Feuilleton -
Redakteur des „Volksfreund" wurde anstelle des
ausscheidenden Herrn Weiß mann vom Landes¬
vorstand der sozialdemokratischen Partei und von der
Karlsruher Preßkommisskon Herr Kirchpfennig
aus München gewühlt. Er war früher in den Redak¬
tionen der „Augsburger Bolkszeitung" und der
„Bergischen Ärbeiterstimme" und zuletzt in München
als Parlamentsberichterstatter der „Münchener Post"
tätig . Die Karlsruher Stelle tritt er am 1 . Juni an.

* Durlach» 9. April. Der Frost der letzten Nächte
hat dem Frühobst und der Gemüsegörtnerei schweren
Schaden zugefügt, der nach vielen Tausenden zählt.

Pforzheim, 9 . April . In Salmbach (A .
Neuenbürg ) brannte das dem Metzger Eugen
Hein z gehörige Gasthaus zur „Linde" bis auf den
Grund nieder. Es konnte fast gar nichts gerettet
werden, 5 Schweine sind verbrannt . Der Schaden
beträgt 40- 50 000

rr . Mannheim. 9. April. Die Kochkunst - ,
'

Wirte - und Hotelfach - Ausstellung , die
Montag nacht 12 llhr geschloffen wird, war bis Sonn¬
tag abend von rund 50 000 Personen besucht. Auch
Samstag und Sonntag war die Frequenz sehr stark .
Die Aussteller sind sehr zufrieden. Sie haben gute
Abschlüffe gemacht . Heute vormittag besuchte auch
Minister Frhr . v . Bodman mit seinem Neffen und
dem Landeskommiffär die Ausstellung und sprach sich
sehr anerkennend über das Gesehene aus . Die
Preisverteilung in den übrigen Gruppen findet Mon¬
tag nachmittag statt

v

* Reilingen, 9 . April. Auf der Straße von Wall¬
dorf httrher stieß das Automobil der Zigarren -
fabrtk Mayer in Heidelberg mit dem Fuhrwerk des
Landwirts Weisbrot von hier zusammen. Dabei
wurde das scheu gewordene Pferd des Weisbrot von
dem Automobil überfahren und so schwer verletzt , daß
es getötet werden muhte.

* Eberbach, 9. April. Bei der Stadtkaffe wurde, wie
schon gemeldet, mittags ein Einbruch verübt . Der
Dieb stieg durch das Fenster des Wartezimmers ein ,
öffnete dann das durch einen Hakenverschluß
geschloffene Schalterfenster und kroch durch die Schal-
terössnung in das Kassentokal , wo er durch Ausbrech« !
eines Puttes in Besitz der ReserveschlüssÄ des Kaffen -
schrankes gelangte und dann diesen öffnen konnte . Er
eignete sich über 2000 <44 in Silber an , di« zu Aus¬
zahlungen bereit lagen, und entkam mit seiner Beute
Bei einem nächtlichen Einbruch hätte der Dieb keio
solches Glück gehaht, da die Stadtkasse ihre Gelder»
wenn sie einen erheblichen Bettag erreichen , jeweils
abends cm di« Sparkasse abführt. Einen Schaden
wird übrigens die Stabtgemeinde nicht erleiden, da
die Stadttasse gegen Einbruchsdiebstahl versichert ist.

: : Oetigheim, b . Rastatt , 10 . April. Die Dolks -
schauspiele werden am Sonntag , den 14. Mai
beginnen. Die Vorarbeiten sind vielfach schon be¬
endet. Die Herstellung des erweiterten Volkstheaters
schreitet rüstig fort. Das breit« Dach über dem Zu-
fchmrerraum ist bereits gedeckt . Mehrere tausend
Klappsitze find bestellt , die rechtzeitig fertig werden.
Jetzt wird auch die Szene in Angriff genommen.
Di« Rollen Teils und Geßlers haben Doppelbesetzung
gefunden, auch einige weitere Rollen sind doppelt
besetzt damit die Theaterleitung nicht durch Krank¬
heitsfälle in Verlegenheit kommt . Heute wird das
Bureau des Bolksschauspiels eröffnet und damit be¬
ginnt der Vorverkauf der Karten für sämtliche Auf¬
führungen , die vom 14 . Mai ab jeden Sonn - und
Feiertag außer Fronleichnam und 6. August statt¬
finden.

: : Schl , 9. April. Bei derJllmühke stürzte
der Zimmermaun CH. Stahl von Sttaßburg mit
seinem Fahrrad durch ein unglückliches Zusammen¬
treffen von Umständen die Quaimauer hinunter in
den Hafen und ertrank.

r : Offenburg. 8 . April . Di« Generaldirektton der
Staatsbahn hat dem Stadttat die Nachricht zugehen
lassen, daß die Versetzung von 22 Bremsern
nach Hausach und Villingen beschlossen ist , daß aber
weitere Versetzungen nicht folgen werden.

c . Jeldberg (Schwarzwald), 10. April . Im Feld¬
berggebiet herrscht voller Winter bei an¬
dauerndem Schnessall und 8 Grad Kälte» dem Ski¬
sport wird überall eifrig gehuldigt.

: : Dom Schwarzwild . 9. April . Zur Bewäl¬
tigung des Osterverkehrs verkehren am 15^
16 und 17. April ans der Schwarzwaldbahn 6 Son¬
der- und Ergänzungszüge . Der Stadtverwaltung
Villingen ist es gelungen, die Durchführung der Eil-
züge von und nach Stuttgart zu erreichen .

* Villingen. 9. April. Den Bemühungen der Stadt¬
verwaltung und der Handelskammer bei der General¬
direktion der bad. Staatseisenbahnen ist es gelungen,
eine Durchführung der Eikzüge 10 und 11
von Schwenningen nach und von Billigen zu errei¬
chen.

ei . Lörrach, 10. April. Bei der militärpflichtigen
Jugend hat sich das in Freiburg aarnisonierenbe
Feldartillerieregkment Nr . 76 eine große
Beliebtheit erworben . Es deckt feinen Rekruten¬
bedarf seit einigen Jahren zum größten Teil durch
Freiwillige . Auch in diesem Jahre war der Andrang
so stark, daß das Regiment vom kommenden Herbst
ab ausschließlich aus Zweijährig -Freiwilligen besteht .

Karlsruher Kunskleben.
Grotzh. Hvsihealer.

«Tristan und Isolde ."

„Tristan und Isolde"
, Vas Werk, an das Wagner

nach feinen eigenen Worten die strengsten, aus seinen
theoretischen Behauptungen fließenden Anforderungen
zu stellen erlaubte , „das Hohelied der Liebe"

, erfuhr
gestern wieder einmal ein« Aufführung , die man zu
den besten der bisher gehörten zählen darf. Das
größte Interesse brachte man dem Gastspiele der hier
nicht mehr unbekannten Frau Rüsche - Endorf
aus Hannover entgegen. Eine imposante Bühnen -
figur, em lebhafter Geist und ein starkes Temperament
stempeln schon den ersten Akt zu einem Ereignis . Hier,
wo die Sängerin ihre schöne Mittellage entfalten
konnte und die vesschiedenen Stimmregister mit
großem Geschick verwendet«, wo äußerst lebhaftes
Spiel und großzügige Arm - und Handbewegungen die
markante Deklamation aufs wirksamste unterstützten,
war die Isolde geradezu genial. Auch in der Zu¬
sammenkunft der beiden Liebenden, in dem unver¬
gleichlichen Liebesgescmg des 2. Aktes , in der wunder¬
barsten Lyrik entfaltete das Organ aufs neue un¬
geahnte Schönheiten. Im 3 . Akte, dem Liebestod,
fesselt di« Künstlerin nicht minder durch Eigenartigkeit
der Auffassung, hinter der ein« starke Persönlichkeit
sich nicht verleugnen konnte . Klang auch manches
mit dramatischen Akzenten Hinausgewvrstne vielleicht
allzu robust, so hinterließ doch Re Gesamtwirkung
einen fiesen Eindruck . — Herr Tänzler bringt in
Figur und Spiel alles mit. was ein guter Tristan —
und diese sind bekanntermaßen sehr selten — nötig
hat. Gestern hatte der Küisstler gesanglich einen be¬
sonders günstigen Tag . Schon im 1 . Akt am Steuer¬
ruder , dann wo er Isolde , die nur schlecht ihre Liebe
verbergen kann, aus Tod und Leben gegenübersteht,
von imponierender Persönlichkeit, in der Liebesszene
von einer Menen Reinheit und Leichtigkeit im An¬
satz, in der Liebesszene des 3 . Aktes von bezwingender
Macht, schuf der Künstler eine Gesamterscheinung, über
die man sich nur herzlich freuen konnte . — Die treu«
Warne rin , die Drangäne , fand auch diefesmal eine
treffliche Verkörperung durch Frl . Bruntfch . Der
greise König Marke — Herr Keller — konnte auch
gestern wiÄ>er durch seinen allzubretten Klageerguß
Mitleid erwecken. Büttners Kurwenal fft schon oft
rühmend hervorgehoben worden. Melot , dessen Cha¬
rakter völlig in Dunkel gehüllt ist, fand in Herrn
Bussard eine wirkungsvolle Wiedergabe. Das Or¬
chester, bei dem es am 1 . Pult in der Violine ver¬
schieden« Lücken gab, spielte fein abgekämpft. Noch
ein Wort aufmuntcrnder Anerkennung für Herrn
Reichwein , der uns die hundertfältigen Schönhei¬
ten der Partitur für Musiker , wie H. Fink sagt , sehr
sein übermittelte. — Das freudig erregte, nicht allzu
zahlreiche Publikum ries die Darsteller verschiedene
Male nach jedem Akt. Hff.

Spielpkm des Grotzh. Hofiheaker».
s.) In Karlsruhe .

Montag , 10. April . 6 . W. „Glaube und
Heimat", die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schönherr . )48 bis )410.

Dienstag , 11. April . V- S3. „Hanneles Him¬
melfahrt"

, Traumdichtung in 2 Teilen von Terhart
Hauptmann , Musik von Max Marschoekk. il8 bis
gegen 9.

Mittwoch , 12. April, 53 . „Samson und
Da lila", Oper in 3 Akien von Saint - Saäns . ZH8
bis 10.

Donnerstag , 13., Freitag , 14., Samstag , 15. April,
kein« Vorstellung.

Sonntag , 16. April , ll . 54 . „Wilhelm Teil".
Schauspiel in 5 Akten von Schiller. 6 bis >L10.

Montag , 17. April . 29 . Vorstellung außer
Abonnement . Erstes Gastspiel von Hermann Iad -
lowker: „Lärmen , Oper m 4 Akte» ocm Georges
Bizet. 6 bis gegen X10.

Allgem. Vorverkauf von Montag , den 10 . April,
vormittags 9 llhr an.

Dienstag , 18. April. 6 . 54 . „Glaube und
Heimat", die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schönherr . ^ 8 bis -L10 .

Eintrittspreise :
am 17. April Balkon 1 . Abteilung 8 Sperrsitz

1. Abt. 6
am 10., 12.. I «. und 18. April Balkon 1 . Abt. 6 -K .

Sperrsitz 1 . Abt. 4 50
am 11. April Balkon 1 . Abt. 5 Sperrsitz 1 . Abt.

4 «« .
b) In Baden -Baden.

Mittwoch , 12 . April. 27. Abcmnementsvor-
stellung: „Emilia Galotti", Trauerspiel in 5 Akten
von Lessing . 7 bis iLIO.

Grotzh. Hoslhealer zu Karlsruhe.
Montag , den 10. April 1011.

SS . Adoinirmkms -Vsrstrll 'ms drr Ableitung El
(groue Abonnemenkskartcn).

Gaube uns fieimai.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten v . K. Schönherr.

In Szene gefetzt vom Intendanten .
Personen :

Christof Rott , ein Bmier . . . . Fritz Herz.
Rott Peter, sein Bruder . . . . Otto Hertel .
Der Alt-Rott , sein Vater . . . . Josef Mark.
Die Rottin , sein Weib . M . Frauendorfer.
Der Spatz, fein Sohn . . . . . Felix Krones.
Die Mutter der Rottin . Christ . Friedlein.
Der Sandperger zu Leichen . - . Paul Gemmecke.
Die Sandpergerin . Melanie Ermarch.
Der llnteregger . Max Schneider .
Der Englbäner von der Au > - - Karl Dapper.
Ein Reiter des Kaisers . Felix Bamnbach .
Der Gerichtsschrriber . Karl Köftlin .
Der Bader . Wilhelm Kemps.
Der Schuster . Hern». Benedict .
Der Keffelflick -WoM ein ( Fritz Kampers.
Das Sttaßentrap - -junges Vcrgan-4

perl 1 tenpaar »Hedwig Holm.
Ein Soldat . . . August Schmitt.
Ei» Trommler . . Walter Korth .

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in dm
österreichischen Alpenländern.
Pause nach dem ersten M .

Anfang : Uhr . Ende: *ir10 llhr.
Kasse -Eröffnung: 7 llhr .

Ta freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung -4! 6.—,

Sperrsitz: 1. Abteilung ^ 4.50 rrsw .

Kunst mb Wissenschaft.
w. Areiburg . 9. April . Professor v . Schulze -

Gävernitz hat den Ruf an die Berliner Handels¬
hochschule abgelehnt .

Spark.
Rasenspiele .

x . Einen glänzenden Sieg, unt den: er sich wohl die
„Süddeutsche Meisterschaft " gesichert haben dürste , errang
gestern derKarksruher Fußbakloereinin München
mit 3 : 1 Toren gegen seinen so sehr gefürchteten Gegner
Bayern , München .

Stand der Süddeutsche » Meisterschaft :

Vereine :
N

ge¬wonnen ver¬lorenS

Tore
für ^geg .

KarlSr. Fußball-Verein 4 4 — — 8 13 3
Bayern, München . . 2 1 — i 2 5 4
Mannh. F . G . 1896 . 3 1 — 2 2 4 6
Spottverein Wiesbaden 3 — — 3 — 2 1

Das Privatspiel Karlsruher Phönix gegen
Stuttgarter Sportsfrennde in Stuttgart brachte
den Eiicheimischen ebenfalls einen glänzenden Sieg von
6 : 1 Torm .

Rennhwrl .
Magdeburg , 10. April. Das große Handicap

in Höhe von W 000 ^ kam gestern auf der Rennbahn
im .Herrenkrug zur Entscheidung. Sieger blieb ein öster¬
reichischesPferd , des Herrn E . v. David „ Napageldl "
mit Jockei Pretzner im Sattel , das „Else II " , Spion und
10 weitere Pferde schlag.

Wintersport .
Mailand , 9. April. Der Skiläufer Au st ein aus

Deutschland , der mit 2 Kollegen vom Grigmebera zurück -
kchrte, ist in einen Abgrund gestürzt uno wurde
schrecklich verstümmelt geborgen.

Luskfahrk.
Karlsruhe , S. April. Das Luftschiff „ Ersatz

Deutschland " unternahm heute vormittag von Oos -
Baden ans eine Passagierfahrt in der Richtung
Karlsruhe-PforKeim. Es überflog kurz nach ",»11 Uhr
unsere Stadt m ziemlich rascher Bewegung , trotz des
starken Nordwindes, gegen dm es zu kämpfen hatte .

H. Baden -Baden , 9 . April. Während am Samstag
ein Ausstieg des Luftschiffes „Deutschland "
überhaupt nicht stattsinden konnte , gestaltete sich die
Sache heute schon etwas günstiger. Vormittags >L10
Uhr konnte der Lustkreuzer eine Fahrt nach Karlsruhe
mit 24 Passagieren unternehmen» die einen für die
Teilnehmer hochbefriedigenden Verlaus nahm . Um
fl«12 Uhr mittags landete die „Deutschland " wieder
glücklich in der Halle und die Passagiere sprachen mit
Begeisterung von der wunderbar schönen Fahrt . —
Di« zweite Passagierfahrt sollte nachmittags 3 Uhr
stattsinden und an die 20 Teilnehmer hatten sich ange-
gesagt. Der Aufstieg mußte aber immer wieder auf¬

geschoben und schließlich ausgegeben werden und z«ox ^
wegen allzustarken Windes, der den Ausstieg unmö- ,

'
lich machte .

Aum Zuverlässigkeiisfiug .
Karlsruhe , 9. April . Entgegen den in der letzte»

Zeit namentlich von Berlin aus verbreiteten Rach,
richten , sind wir heute in der Lage, sestzustellen , daßdas Zustandekommen des Deutschen Zuverlgs ,
srgkeitsfluges am Oberrhein als gesichert
zu bettachten fft . Es sind schon heule 175 000 setz
gezeichnet und — wie besonders hervorzuheben ist
ohne jeden staatlichen Zuschuß , also lediglich durch pH.
vate Beihilfe. Es ist daher mit Sicherheit anzimeh -
men, daß die von einigen Kartcllvereinen vorsichts¬
halber gewünschten 200 000 noch bis zum Beginn
des Wettslug.es ausgebracht werden, zumal noch von
einigen Ministerien und von Seiten der Großindustrie
erhebliche Beträge in Airssichi stehen . Wie groß das
Interesse der einzelnen Städte an dieser Flugveranstcil-
tung ist, das gcht wohl am besten daraus hervor, daß
auch die Zwischenlandungsplätzevon Seiten der Stadt¬
verwaltungen größere Beihilfen bereitgestellt haben .
Außer diesen pekuniären Unterstützungen wird daz
Unternehmen noch wesentlich dadurch gefördert, daß
zahlreiche Ehrenpreise — wir nennen nur als Stifter
den Großherzog von Hessen, den Statthalter der
Reichslande, Legationsrat Krupp o . Bohlen u . Halboch
usw . ausgeflogen werden. — Die Flugbahn li «A
nunmehr auch in großen Zügen fest. Am 1 . Tagwird von Baden-Baden nach Freiburg geflogen , wobei
eine Zwischenlandung in Offenburg stattfindst. Am
2. Tag von Freiburg nach Mülhausen . Am 3. Tag
von Mülhausen nach Sttaßburg , wobei eine Zwischen¬
landung in Colmar stattfindet. Der 4. Tag fft ei»
Ruhetag in Sttaßburg . Am 5. Tag wird von
Straßburg nach Karlsruhe geflogen , wobei
eine Zwischenlandung in Weihenburg stattfindet. Am
6 . Tag wird von Karlsruhe nach Mannheim
geflogen , wobei eine Zwischenlandung in Heidelberg
stattfindet. Falls sich am 7 . Tag Worms nicht betei¬
ligen sollte, wird mit einer Zwischenlandung in Dorm-
stadt nach Frankfurt geflogen, sonst mit einer Zwi¬
schenlandung in Worms und Mainz ebenfalls nmh
Frankfurt . Der 8. Tag ist als Rundflug von Frank¬
furt a . M . entweder über Darmstadt oder Mainz , wie¬
der zurück nach Frankfurt a. M. gedacht.

Da bei der Bewertung der Flugleistung nach Punk¬
ten, wie sie vielfach üblich ist, gewisse Ungerechtigkeit«!
nicht zu vermeiden sind, so soll bei dieser Aurschreibung
di« Bewertung einzelner Leistungen lediglich nach
Prozenten erfolgen. Wir dürfen wohl daran erin¬
nern , daß dieser einschneidende Punkt in der Aus.
schreibung das Ergebnis der Beratung mit den Kon¬
strukteuren am 5. v . Mts . unter dem Vorsitz Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
war . Um die Zuverlässigkeit der Flugzeuge zu för¬
dern, und weil es im Interesse der Heeresverwaltung
liegt, daß außer dem Flieger ein Beobachter mitge¬
führt werden kann , ss erhält ein Passagierflugzeug
eine Besserbewertung von 15 Prozent gegen eine Flug- >
Maschine für nur ein« Person . Die deutsche Motoren- 1 k
industrie soll dadurch gefördert werden, daß ein deut¬
scher Motor bei diesem Wettbewerb um 5 Prozent
besser bewertet wird , während für Flugzeuge über-
Haupt nur deutsches Material zugelassen wird . Durch
die hohen Preise (SO 000, 30 000 , 15 000 als Haupt- i
preise, wettere 30 000 als Nebenpreife), sowie da¬
durch , daß an den letzten 3 Flugtagen voraussichtlich -
3 Offiziere der Döberitzer Fliegerschule den Flug mit- ^
machen werden, dürfte es als gesichert erscheinen, ltzch
auch die letzten Städte eine größere Anzahl von Flug¬
veranstaltungen sehen werden.

Die Luftverkehrs -Gesellschaft m. b. H. beschloß i
heute , ihr Kapital um eine Million in bar zu erhöhen und , l
beschloß gleichfalls mit der Parsevalgesellschaft ' ^
einen Vertrag , auf Grund dessen sie die alleinige ge¬
werbliche Verwertung der Parsevalluftschiffe m i -
der ganzen Welt übernimmt. Gleichzeitig erwarb sie .
käuflich den - P . L. 6" und das kleine Spottkufsschiff ;
„P . L . 5" und gab den Neubau eines Parfeoalluftschiffes
vom Typ „P . L. 6" in Auftrag, das einen um etwa
1000 Kubikmeter größeren Gasraum als „P . L . 6" haben
soll und demgemäß außer der Mannschaft etwa 20 Passa¬
giere wird befördern können. Die Luft -Verkehrs - Gestll-
schaft behält als Stammhafen den Flugplatz Johannistal,
woselbst die Flugplatz - Gesellschaft eme neue, große Halle > °
erbauen läßt , die gegebenenfalls ein Zeppellm -Lnfsschiss
auftiehmcn kann.

Landwirlschafk.
Förderung des Feldgemüsebaues . Zur Forderung

des Feldgemüsebaues veranstaltet die Landnuttschasts-
kammer zur .Zeit besondere dreitägige Lehrkurse. Solche
haben bereits in Tentschneurent und Philipps¬
burg mit guter Beteiligung stattgestmden. Wettere solche
Kurse werben in der Zeit vom 10. bis 12 . April m
Breiten (Krrrsleiter: Großh. Obstbaulehrer Klein -
Mosbach) , Hags selb (Kursleiter: Hosgättner Unfelt -
Schwetzmgen) und Schlatt u. K. (Kursierter: Geschäfts¬
führer Karmann -Büh!) jeweils im Rathaus abge-
hctttcn werden . Es handelt sich hierbei um die Einführung
des feldmäßigen Anbaues geeigneter Gemüseatten in den
genannten Ortschaften . Es wird Wett daraus gelegt, daß
sich m erster Linie die Einwohner der betreffenden Orte
selbst beteiligen . Anmeldungen sind au das Bürger¬
meisteramt zu richten.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. V. Redemann ; für den Inseratenteil Pank
Kußmann . Druck und Verlag : C F Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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LrökknunZ .

Dem ^eekrten ?ubkilcum von Larlsrube un6 I7m§e§en6 ^estotte ick mir 6ie ergebene Lktteilun § -m macken, 6253 ick mit 6em keuti§en l '
asse m 6em Hause

LinAanA ^Va1ä8tra88s 122 I ^ AI8S ^ 8ll 'A88L 122 LinganZ ^ a1ä8tras8s

em

kartünierie - unä loLIetten ^ OeseliäLt

crötinet Kake.
Ourck Linkcauf bei nur grossen , Ke6euten6en Kiemen 6es In- un6 ^ usianäes bin ick in 6er ka§e , allen ^ ntorcierunAeo KenüZea rm können un6 l»tte ick bei

cwtretenöem Leciarf um §cnei§tes Wokkvoilen.

Wt vorruAÜcker Hockacktung k . Neixler .

Zoll , ksinr . kelkel

Valclslraßs 28 , neben kesickenr -Tksater,
«mpkieklt in groher Sunsakl
: r rn dMgltsn prellen rr

krütiMrs - palstots
cu 28» 30 bl; SV M .

lllkters un6 Kaglcm5
cu 30, 33 bis SV NIK .

Ksrren-Knrüge

Mnglkngr-ünrügs
Knabsn-Llnrügs
kattsn°5ckulan2ügs

kslnklsläsr

ru 25, 3V bis SV Mir.

ru IS, 18 bis 4V M .

cn 6, 8 bis 30 Mir.

ru 12, 14 bk 28 M .

ru 5, v bk 20 Mk.

^oursn-ölnrügs
: eckte lioüen, imprägniert ru 18, 20 bis 45 kklk .

i ksickts ^ ettsr-pslsrjnen
: eckte koäsn, Imprägniert ru 12, 14 bk 3V kiik.

! korsnsr V?eltsrmäntsl
: eckte koäen , imprägniek rn 18, 20 bis 40 Mir.

j kslckts kavslocks
: eckte koäen , imprägniert ru 2S, 28 bis 40 Nlk.

! koäsnjoppsn
: ru 8, 10 bis 20 iliil.

i SummimäilLsl
; ru 20, 22 bi; 3S Mk.

Crltklalligs Fabrikats. kslts Vsrarbsitimg.
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nur oook bis vonn « >»» 1» g , iS . Kpnii , sdenri » S Uk »»,

»«»« . Un, Sie geosssn Ssknunkosls « »i> »psnen , « ««Sen sLniblivI,«
0 «i >tc«I di11ige »» »«nksutt , « iv li»i»I»ei»,
Mos Partie Vs » sv »»I» '« s « , L Stüek . 20 POg .
Mos kortis vinsilUs ^ s Vfss «rkkss » « I, ssross s6er Llsiu, L 8t . 2 Mir .
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^ lV ^ arke : WacklberZ ^

sin6
nack einer kkntersuckunZ bei 6er Qrokkerwxk. Lkem .-7eckn . Versucks- un6

prülunAsanstsIl Ksrlsruke suk Lieirvert un6 ^ scke§ekalt

cken Oniou -6i -ikel8 a> 8 voIklanälZ
Lleickwer -tiZ dekunäen woräen .
^Heinverkaui kür äss Orokkerrc^tum kaäen:

WALMllM ! L cie . . WMel . 8 .
KoblenZroklianälunZ unä ^tiein-^keäerei.

In Karlsrube ru Koben in 6en Koklenksn6Iun§en :
L^6olk WillstLtter , StekanienstraKe 88, Ku6vvi§ iVlnier , 5okienstrs6e 79/81 ,

^ 08ek 8imvn , V^eröerste. 91 , Kölmel, kiarötstr 24,
IVinsckermann A Lie ^ Xaiserstrake 149 , I . kts§e.

Ksrlsruke -Leiertkekm : bei Wilkelm Oerstner , kreitestr. 145.
Ksrlsruke -küppurr ; bei Wilkelm kurrer , kanxestrake 77.
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Im Romeo 6er trsueroäeo Hioterbkebeoeu :
krokessor /V . l-io !lrmsnn ,
llvHuvelier ll . 8ckmiät - 8lsub .



Von LamstaZ 6en 8. bis einsciil . 8amstsZ den 15 . cr. lm Louterrain soweit Vorrat .

1 V?sggon Weingut
Heller , Last» oäsr risk 7 ^
Keller , gerippt, Lack oäsr tiek 9 ^
Heller , 2rvisbsl ->iuster 13 ^
^ ssssn , vsiss vaä bunt 9 ^
I4sok11öpts 45, 38 r;
I 'oilsttsn -Simsr mit Ro>ird i ^si 2 .59
7°ortsnpls tsn 145 , 125 . 110
T'ortsnplsttsn »ukkoksm küss 2.35 . 1 .95

2 1 ' /. 1 '/. '/,
^Illokksnnsn 75 62 48 40 35 32 ^
Sslstisrsn , tz 8tück im 8»ta, vsiss 88 ^
Sslstisrsn , 6 8 tüek iw 8a ' 2 . bunt 98 ^
Kvoksn §srnitursn , i6t «ili§ 6 .75
KlloksnAsrnilursn , 22 . iii§ 9. 85
KiloksnIsrniluren , 22 lsil>8 . volä 14 .50

k'orrsllsn
Ksttssservios , steil ., kür 2 ? s,s. 125 , 95^>
Ksttssservlos . s sii . lin- 6psrs . 3 -50 1 65
WssokAsrnitursn , .-otirporrsl . 5 t«ii. 6 50

^.uk sSmtäeli « ^ / ^ ül
8men - Lö §et > >sss 10 !» >>->>. »

^.ut siimtliod« ^ ^^ 01
Vmll - IigllMöll 10 I-0 kitbstt

Oastiercle
nur prims OsZAsnsusr k^sbrlkst .

IV»iss smailliert, mit 2 Ursimsrir , 14 ^ 0
wit Xiokslisituux 5IK . 14,4 "

Wsiss sm» Ilisrt, mit 2 Lrsuvsru u . 2 port-
k<u-5st - !lsn , mit I^ ickcllsitunx ^ v k n
uoä veruiokslcso püsscu, Llk. 1 " »«/ "

Wsiss smaälicrt, sxtr» » elirrsr , vcrniokslrs
I^situnc, wit 3 vrsuosiu unä ^ 0vcriiioksltco pusssu Nk.

LaskeiMsclie .
wsiss , brauu
oäsr scl>« ara

vsrstctluar 50X30 k0 ^ 50 70X50
4 .50 5 75 7 . 50

^IstsII -QsssolilSuoks 8tüek 95. 75 4
Oummi QsssoklSuoks Netsr 95 4

üasiierclsnrlinclsi ' ^
v !^ 35 §

8a6evsannen

- Artikel
Kostenloser Vsrssn 6 nsok sllsn Orten unserer ^utomobillimsn.

5on4er-/tngebot tür k^eslsursteurs
Heller , äack oäsr tisk
Dessertteller , massiv
Odsrtssssn , massiv
Terrinen mit l5örvsukopk
plsttsn , oval
SsilsAssoksIsn
Sslstisrsn , noä
l<ompottiersn . scki^
^ SoKbevllSr, massiv

20 4
18 ^
15 )

50. 40 )
25 . ?2 )
25 18
40 . 3 -> )
22. 16 )
18 . 12 ^

Ksissrbsoksr , »/, lltsr 13
Ksissrbsoksr , 0.3 t.it» 15 )
? Isnsrbsoksr , -/. tntsr 25 4
Sisrssiclsl .Lmsrika" , 0.3 I,itsr 18 )
Sierssiclel .^ w - risa- , 0,t l-itor 21 )
Sisrssirlsl „Lmvrika" , 0,5 I^itsr 23 )
4°ssbsolisr , x>»tt i0 )
Ssktbsoksr , tziatt 08 .-

1 . r.tr.VVeintlssoksn ^8 18 10 »
^

l.smpen
henkle ! mit 0rastri » -8rs »nsr 7 50
2u §-Osslsmpe wit I» ^ m» vreimer14.50
2us Osslsmps

mi - s<k 6 » taiu -vrenusr 25 . —
t-lsrrsn -2immsrlsmps

Mit sekt o , a - lr .ll - llreuuer 35 . —

l,smpen
Stsrnbrsnnsr - l,smpsn 32, 28
Xtioksnlsmpen 55 , 48 4
l 'isoklsmpsn 295 . 2. 50 1 95
3 Oliikstrümpte
SIsKtrisoks ? isoklsmps

75
3 .ä

^ OI ^^ eÜÄN , weiss ^sston
Keller , g»cd oäsr risk 25, 22 H
Dessert l 'sllsr 15
Sslstisrsn , riwä 75, 48 ^
Oompotisrsn , oekix 18, 12 , 10 L,
Oompotisrsn , geriet , seKiA 60, 50, 40
Ssuolsrsn 85 . 65 50 H
^ Isisoliplstlsn , oval 55, 38 30 -
Ksrtottsl Solillsssln m voekei 120 , 95 -
Suppsn -I' srrinsn m. vecksl 225, 150 -S,
QSMÜSSplsttSN , rllllä 60 ^ ,
Ksttssksnnsn , osokoolsok 45, 35, 25 A»

15. 12 . 10 H
110, 90 , 50 H

60 , 50
5. 3H
6, 5

^liloklrsnnsn ,
l 'sslcsnnsn
2uoKsrclossn
Lisrdsoksr
2uoksrtsllsr

«»

6 Iss 6 Iss
DssssrttsIIsi '
Oompotsokslsn
Suttsrclossn
l< 8seZIoo >(sn
Zitronenpressen
2uoltsrsokslsn mit r'a,»
^ uolierciossn
Slumsnvsssn
SIUMSNVSSSN , xesedl
1' ortSNplsttSN mit I'uss
k̂ ruvOtsolialsn mit t'oss

20, 15.

20.
58.

15 .
48 .

135 .
1 .35.

5 S»
10 H
16 §
45 H

9 H
20
30 Ä
10 ^
38 >9,
98 H
98 4

Slsrlcrllss , i l.itsr
Sturrtlssoksn mit Sias
WeinAlZssr a«r ^ ss
l-ikörglSssr
Sisrbsoksr , '/, i^itsr
6ömsr
l-Isnclleuoktsr
Weinssrvios , 7 tsiliZ
Sierssrvios , 7tviiiA
1. ikörssrvios , 8 tsilig

35
25 . 16

20. 15 10
15. 10 . 8
12 . 10, 8

50. 45. 35
20. 18

viirekm 12 14 16 18 20
Ltüeli 95 H

Durekm . 12
Ltüolc 95 9,

Oursiim .

1 . 10
14

1 .10
14

8tü li 1. 70
Dursum.

145
>6

135
16

210
w

1 .75
18 ^160

18

2 .3 )
L0

190
20

Hein /IllllMinillm- KockgeLcki ^ e
Nei§cktöpfs
dill^ elptsnnen

üsLirocktöpis wit vsoL «i

wit ^ osAllss

Omelette - bannen wit susi

Omelette -Pfannen wit orü

V?aLLerlreL5eI

125
145

95 ^

22 24 sw

Serien üsrckirre
0 » Ickr »i»Ä

Spsisstellsr . ü»vk rmä tisk
Dessertteller
Oompottsllsr
k' lsttSN, oval
k' Isttsn , ru ä
Oompotisrsn ,
Ksrtottslsoktisssln
SsilsASsokslen
Ssuolsrsn

35 ^
25 Z
20 ^

1 .25. 95 . 60 4
160

50, 40 ^
2 .50

60. 45 ^
1 35. 1. 20

2 85 3 45
22 24 cm

^ 40
^

2 76
"

22 24 cm
2 . 40

12
2 95

14
3. 45 4.25

16 18 cm
Ltuoli 95 H

Du >cdm . 16
Ltücs

Durviim .

1 . 10
18

1 .35
20

170 1 .90
22 24 cm

Deckel
Lcliöpflökfsl , kratsnlöfisl,

120
_ 16_

8tü 85 Ä
Darelim . 14

8tüek 3 45
Ourodw . 12 14

145
1«
1 .25
16

175
20

195 225
22 24 cm

145
18

165
2 >

1 . 95
22 cm

3 75 4 .25 4 .90 5 .90
16 18 20 2 24 cm

8tüek 35
Lckaumlöffsl

45 55 65 75 85
8n>ok

95 H
75 ^

36
88 H 110 1 .45 1 .65 2

bannen ,
oval , vsrrinkt

V^a ^clltöpte , lioolr , mit OselcsI
vsrsiukt

f^efiriclltElmer vcrrmkt, mit vseksl

40 44 48 52 56 60 65 70 80 85 cm

80 32 34
2 35 2 . 65 3.10 3 45 3 . 90 4 2 . 450
36 38 40 42 44 46 48 .-m

1 .65 185 2. 25 2 .50 2 85 310 3 .35 3 .60 3 .95 4 .50
26 28 30 32 cm

1 .95 2. 25 2 .7 .. 310

Vettsteilen
bsttstsllsn , «siss lackiert , mit äoppslts»

8pii '»ib ^äen unä verstsllbarsm Lopktvil
30 .—. 29. - . 24 — . 22 .—. 20 - ,

19 — l7. -
Kin6srbs 1ts 1 sIIsn, vsis , lack . mit 8a - ä-

sisvodoävo u, -ä a ' -scklaxidarsll 8sits >.lsilsa
17. 50. 13 75 . 12 50

IVlstrstSSN, 8ss»r»sIüII »rlL , grauer Drsll ,
190 - 30 185 >- 80 110 x 70 130 x65

11. - 10 — 7.50 6 -
^/Istrstrsn , 8ssxraskü1Iims wit IVollauüaxs

190 X 90 185 x 80
16 .00 1400

^/IstrStsSN , mit 8esAi »sk»1ill Stvilie
190x90 1- 5x80
14 12 -

Wsolcsr - Ukrsn mit xut. Work 1 95 . l 75
k/lsjol .- 7'ortsnplslt . M- Mckslr. 3 .50 . 2 . 95
7°ortsnlisbsr ^ Ipsooa 8tüeK 95 H
Ksttsslcsnnsn , Lts -siox. vsroiok^ l '

5. - . 450 . 3 50
Ss ^eWLNNSN mit Dradteinlavs

aas la . 2 okdlsek Z6 . — , 23.50
Ssclswsnnsn mit Wulst , » US I » . 2!ukI .Ico6

39. - . 34 29. - . 26 -
Ssklewsnnsn , stark vsrsiukt 12 .75,
Ssclsuvsnnen mit Oasvor iolituri ^ 23.—
Klnäsrbsclswsnnsn mit vraktcmlnxs

8 - , 5 25. 475
Xlnclsrbsäswsnnsn mit Wui ->t

12 - , 9 50, 8 —
Sitrbsclswsnnsn 13 .50 , 12 .50 . 9 50
ssussbsäswsnnsn 4 .75 . 3 75

MeMselik 8.V , b 56 . 573. 5.25

küotisnwsAsn 2 25 1 . 75
Suttsrmssoliinsn 2 .55 2 10 1 75
Koklsn - 8ü §slsissn 2 45 1 95
KoKIöN - SüFsIsisen , veraiekclr 3 .25
HnlsZssissn 95 85 75 ^
Qss -^ nlsZsissn oKusOriS 1 . 651 . 451 25

8iu eins 6iuikö äaru 6i)
SIuMSNZitter, aussmmenlsjri 'ar 58 48 ^
Srotksstsn , oval 1 .45 125 95 ^
Stsubtuokksstsn 1 .25 5 85
2 >vl6bsll (s8tsn 1 .10 85 ^
Sristlisstsn 85 65 48 ^
^ uolisr - oä » Ksttssbliokssn 40 32
KIsssinZlsuoktsr 85 58 ^
Wssolibrsttsr 75 48

kü ^Lien ^ asen
l-lsn6bsssn , 8orsts 68 50 38 ^
l-Isnclbsssn , kosskaar 1 .10 88 ^
Stsuddsssn , Lorsts 1 .85 1 . ^ 5 98 ^
Stsubbsssn , Rossksar 2 .85 2 50 2 25
Wolldsssn 2 25 165 1 . 25
Woil - t-lsnclbsssn 88 70 60 ^
Oooosbsssn 75 68 58 4
Kleiäsrbürstsn , i . Vorsts 95 85 50
Stsubwsclsl , 8r>auss 1 . 25 95 68 4
Soknsrbürstsn , sitra sok sr 6 50
l^snsterlscler 65 55 48 38 4
Wssoklsinsn , cxtral. 30 m 1 35 20 ml . —
WSsokekIsmmsrn mit ?säsr , vta . 20 4
7'sppiokkskrmssoliinsn 9. — 8 . 50
l^ öbslldoptsr , i . Lokr 45 35 4

^ sslisnnsn , ^lsssinx,veru. 5.25 4 50,3 .50
^lilokZissssr , , , 2 .75 , l 85,1 .50
2uolcsrclossn , , , 2 65 , 2 25
^ sdlstts , vsr ickelt 110» 95, 85 , 65 ^
Srotlrörds , vsroiekvlt, ruuä 95 , 75 H
Srotliärds , vsroiokslr, oval 125 , 95 H

WSsolismsnZsl 23 50, 20 —
Wrinsmssollinsn mit I» . 6ummi« a ssu

13 50, 12.50
k/Issssrputrmssokinen 6 75 . 3 —
T^stslwsßsn 8^s « m kvranxsr 9 50, 8 50
Ksttssmulllsn , I . vadrikat 1 >0 . 85

„ mit Nolskastsu 1.95,1 65 1 .20
^ Isisolimssokinsn 4 . 45 , 3 50, 2 50
VosslkStiss , üäcssiux 8 .50, 7.75, 5 .75
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